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Die Rache der Geschichte
an jungen Revolutionären besteht
darin, daß sie in späteren Jahren

mit Frack und Orden
zum Opernbail gehen müssen.

Bruno Kreisky

Nationale Feierstunde

Ein ehedem bekannter, aber schon halbvergessener
Staatsmann war gestorben, und in unserer Tafelrunde
weckte sein Tod Erinnerungen. Er sei zwar anfechtbar
gewesen durch allerhand oberflächliches und
undiplomatisches Gerede, war die allgemeine Ansicht, aber
alles in allem doch ein ordentlicher Landesvater. Der
Hausherr, mit diesem biedersinnigen Pauschalurteil
durchaus unzufrieden, zog die gesammelten Reden des
nunmehr Verblichenen aus dem Regal und zitierte ein
halbes Dutzend Sätze, die nicht nur trostlos flach tönten,
was bei gesammelt Staatsmännischem nicht extrem selten
ist, sondern überdies peinvoll chauvinistisch. In den
berühmten «Feierstunden der Nation» war da in der Tat
schauerlich Epigonales aus dem letzten Jahrhundert
gequasselt worden: Stickluft aus rhetorischen
Hohlkörpern.

Als Ritter Schorsch nach Hause kam, suchte er, um noch
ein wenig Gesellschaft für die Zeit seines Schlummerbechers

zu erlangen, den Bildschirm ab. Und siehe:
ihm dröhnte das monumentale Geheul aus einem Stadion
entgegen. Und die vor Erregung bebende Stimme des

Reporters drang alsobald an sein Ohr. Abwechselnd
schrie er «wir», «unsere Burschen» und «die Schweiz»,
als stürme die Nation über den Rasen, und die andern:
das war der Feind, der böse, schurkische, hinterhältige,
der jeden Auspfiff verdiente. Ach, es war ein Heldenkampf

wie ehedem, und das kleine, tapfere Volk schrieb
wieder einmal Geschichte. An diesem Reporterkoloß
von Chauvinismus gemessen, war jener ältere Staatsmann

ein stammelnder Waisenknabe von fast schon
wieder rührender Harmlosigkeit. Als der Ritter solches
unter Kompetenten zur Sprache brachte, mußte er sich
sagen lassen, daß gar manche, die im Lande am
Bildschirm sitzen, sich dieses «nationale Engagement» ä tout
prix wünschen, und wenn es fehlt, werden sie ernstlich
böse. Feierstunde muß sein, auch im Sport, wenn fürs
Vaterland so schön gesiegt wird.

NEBELSPALTER 5


	Ritter Schorsch sticht zu

